
1 | 2 

 wr  
wissenschaftsrat   

  der wissenschaftsrat berät die bundesregierung 
und die regierungen der länder in fragen 
der inhaltl ichen und strukturellen entwicklung der  
hochschulen,  der wissenschaft und der forschung.  
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Akademienprogramm 

Wissenschaftspolitische Stellungnahme und  
Bewertungsbericht 

 

Tabelle 1: Acht Mitgliedsakademien der Union der Deutschen Akademien der 
Wissenschaften 

Akademie Sitz 

Akademie der Wissenschaften in Hamburg Hamburg 

Akademie der Wissenschaften und der Literatur | Mainz Mainz 

Akademie der Wissenschaften zu Göttingen Göttingen 

Bayerische Akademie der Wissenschaften München 

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften Berlin 

Heidelberger Akademie der Wissenschaften.  
Akademie der Wissenschaften des Landes Baden-Württemberg 

Heidelberg 

Nordrhein-Westfälische Akademie der Wissenschaften und der Künste Düsseldorf 

Sächsische Akademie der Wissenschaften zu Leipzig Leipzig 

Quellen: Union der deutschen Akademien der Wissenschaften (https://www.akademienunion.de/akademien 
union/ueber-uns/, Abruf 18.06.2019); eigene Darstellung 

https://www.akademienunion.de/akademienunion/ueber-uns/
https://www.akademienunion.de/akademienunion/ueber-uns/
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Abbildung 1:  Finanzierung des Akademienprogramms im Jahr 2018 

Bundes- und Ländermittel (50 : 50) pro Land sortiert nach prozentualem Anteil an den Gesamtmitteln 2018. 

* Das Land Bremen ist an der Finanzierung des Länderanteils im Akademienprogramm nicht beteiligt. 

Quellen: Geschäftsstelle der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften; eigene Darstellung 

 

Tabelle 2: Entwicklung der Finanzierung des Akademienprogramms 2009–2018   

*  Eingeworbene Mittel der hauptberuflichen Projektmitarbeiterinnen und -mitarbeiter im Akademienprogramm. 
    Eine der Akademien erhebt keine Daten zu den eingeworbenen Drittmitteln. 

Quellen: Geschäftsstelle der Union der deutschen Akademien der Wissenschaften; eigene Berechnungen 
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018

Summe aller Einnahmen 49.023 50.976 53.851 56.380 59.691 62.506 65.342 66.210 68.207 70.503

Veränderung zum Basisjahr 
(2009 = 100) in Prozent

100 104 110 115 122 128 133 135 139 144

davon

Grundmittel 47.300 49.300 51.765 54.355 57.075 59.930 62.925 62.925 64.815 66.760

Veränderung zum Basisjahr 
(2009 = 100) in Prozent

100 104 109 115 121 127 133 133 137 141

Jährliche Steigerungsrate - 4 5 5 5 5 5 - 3 3

Drittmittel * 1.706 1.639 2.055 2.025 2.616 2.560 2.407 3.285 3.392 3.743

Veränderung zum Basisjahr 
(2009 = 100) in Prozent

100 96 120 119 153 150 141 193 199 219

Sonstige Einnahmen 17 37 31 - - 16 10 - - -

in Tsd. Euro


